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Nach § 43 h des Energiewirtschaftsgesetzes ist eine Erdverkabelung 

von 110-kV-Leitungen an drei Bedingungen geknüpft: 

1. Der Mehrkostenfaktor gegenüber einer Freileitung darf 2,75 

nicht überschreiten 

2. Einer Erdverkabelung dürfen keine naturschutzfachlichen 

Belange entgegenstehen 

3. Einer vom Vorhabensträger beantragten Freileitung müssen 

öffentliche Interessen entgegenstehen. 

„Durch den neu eingefügten § 43h wird die Erdverkabelung auf der  

110 kV-Netzebene für neu zu errichtende Leitungen der Regelfall“ 

(aus der Begründung des Gesetzes) 





„Treten in einer der beiden Varianten Sekundärkosten (z.B. für die 

Umstellung des Erdungssystems) auf, sind diese – sofern sie sich in 

beiden Varianten unterscheiden – verursachungsgemäß zu schlüsseln.“ 

(BNetzA: Leitfaden zu Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV, 2012, S. 6) 

„Bei einer Umstellung der Sternpunkterdung entstehen erhebliche 

zusätzliche Folgekosten, die eine einzelne Netzausbaumaßnahme mit 

Kabeln unwirtschaftlich werden lassen und deshalb geeignet im 

Rahmen der Langfristplanung auf mehrere Netzausbauprojekte zu 

verteilen sind.“ 
(Hofmann / Oswald: Gutachten zum wirtschaftlichen Vergleich von Kabeln, Freileitungen und 

Freileitungen mit Zwischenverkabelung im 110-kV-Hochspannungsbereich. 2012, S. 43)  
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Wenn die Prignitzleitung nicht erdverkabelt werden sollte,  

und wenn diese Kriterien bundesweit angewandt werden sollten, 

dann wird es nicht nur in Brandenburg, sondern in ganz 

Deutschland keine einzige längere Erdkabeltrasse geben.  

Aber zahllose Prozesse,  

die den dringenden Netzausbau, im Sinne der NEE  

(Nicht Erneuerbaren Energien), weiter verzögern. 

 

Daher: Hochspannung schleunigst tief legen! 
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